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»Zn „WiWuer BerWer".MWW zeitig üt  piitiiificn amtlichen Bcfanntmadiiap.
M 63. Eltville,  Samstag, den6. Juli 1918. 49. Jadrg.

Die Ulablvorlaae abermals abgelebt«.
Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgendeJimtnebe

Bekanntmachungen.
Bekaontmachn»»«

Wellen-Bttykigkrung-
Am Donnerstag , den 11. Juli d. I - ., werden

n dem Distrikt. BuchwaldSgraben"
15,300 Wellen

versteigert. ^ r. „„
Treffpunkt vormittags8 Uhr am „Alien ForsthauS.
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß

dieses die letzte diesjährige Versteigerung ist.
tzltville,  den 3. Juli 1918.

Der Magistrat.

»ekanntmachnng.
Wir macken wiederholt darauf aufmerksam, daß die

Bezugsscheine für Kleidungsstücke und SLubwarrn
nach ihrer Ausfertigung in RüdeShrim Montags , Mitt¬
wochs und greita - S im Rathaus— Zimmer 10
während der Dienststunden obzuholen sind. Zur Zeit
können die biS zum 26 . Jnni beanttagien BezugSicheme
abgeholt werden. .

Eltville,  d en 3. Juli ISIS. Der Mazistra».
Bekanntmachung

Bei der hiesigen Polizei wurde gemcl ei:
Als gefunden:

I Uhr mir Keile,
1 Messer. 1 Kinderstrumpf.

Die Verlierer wollen ihre Rechte auf dem hiesigen
RaihauS, Zimmer Nr. 1, geltend machen.

Eltville, den3. Juli 1918.
Die Polizeiverwaliung.

Betr . käuflich erworbene Militärpfeedr.
GemSk Verfügung des Herrn Landwirtschaftsminister« müssen

sich alle Landwirt, und Gewerbetreibende. dtr Mtlttärpfrrdr von
der Landwirtfchastskammererwerben, schriftlich verpflichten, die
Tier« nur in ihren Betrieben zu verwenden und wahrend de,
Krieges nicht ohne Genehmigung der Landwtrtschaft--kammer
weiterzuvrrbaufen, widrigenfalls fir eine Vertragsstrafe zu zahlen
haben.

Trotzdem wird bei der Landwirtschaftskammersehr oft Klag«

Zlm des Damms willen
Roman von C. D r e f f e l.

77 Fortsetzung.i ,Nachdruck verboten)
Mit einer Gebärde unsäglichen Widerwillens ließ

Ulrike den Brief sinken. Selbst die Erwähnung Geriachs
vermochte sie nur im ersten Moment der Ueberraschung zu^
erschüttern. Dann legte sich ein Ausdruck stolzer Ver¬
achtung um ihre Lippen. Melanie hatte völlig geirrt,
wenn sie geglaubt , mit der unvorbereiteten Nachricht von
des Vetters Vermählung der gehaßten Herrin von Rhoda
einen verletzenden Schlag zu versetzen; Ulrike parierte ihn
nur mit einer Miene der Geringschätzung. ^

„Wahrlich," dachte sie, tief aufatmend : „Sic Seit
bringt Wandlungen , sie bricht die Gewalt 1-dweden Leids,
sie löscht die Bitterkeit des größten Wehes, nur beleben,
was zerbrochen ist, nur das vermag sie nimmer.

Dann trat sie ruhig an ihren Schreibtisch und schrieb
jene verlangte Anweisung für Melame — um des
Namens willen.

XXV.
Schloß und Park standen vollendet ln ihrem neuen präch.

tiaen Schmucke, bereit, den Majoratsherrn zu empfangen,
dessen längsterwartete Ankunft noch immer nicht erfolgte,
und ebeniowenia batte ein Briek seitber die Verroaeruna

darüber geführt, daß mit den fragliche-i Tieren unter Einhetmsung |
hoher Gewinne Handel getiieben wird. ,

ndi ersuche die Herren Bürgermeister, die Einhaltung der frag¬
lichen Bestimmungenschärfer wie bisher l au f ^" d fu übrrivachrn
und jeden  Weiterverkauf bei der Landwirtschaftskammerzur
Anzeige zu bringen-

R « d „ d,,m . d, ° «. 3 »‘

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Große» Kanptqnarttrr, 4. Juli. (Amt!.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des GrneralfrldWarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Die GefechtStätigkeit lebte am Abend in einzelnen Ab-
schnitten aus. Seil frühem Morgen starkes Feuer des
Feindes beidersrtiS der Komma. Hier haben sich Infan-
teriekampfe entwickelt

Aeerrogrnppe Dentscher Kronprtnr
Heftige Trilangriffe der Franzosen nördlich der Atone

Oestlich von Monlt « sono Tonvent wurde der Feind
im Gegenstoß in unseren vorderen Kampslinien abgewiesen.
Im übrigen brachen seine Angriffe vor unsere« Hinoer¬
nissen zusammen.

erneute Vorstöße des Gegners westlich von Chateau-
Thierry scheiterten.

Keerrogrnppr« Vallmitz undS-rzo» Kll»»rcht.
Ein starker Vorstoß bkS Feindes auf dem öfllichon

MaaSnfer wurde abgewiesen. Im Knndga« machten
wie bei ersolgreicher Unternehmung Gefangene.

Leutnant Met errang seinen 40., Leutnant&«* **
seinen 29. und 30. Luftsteg.

ver erste Seneralquattletmelstrr:
Cudtndonf.

Feindes abgewiesen. Beiderseitsd>r Somme stnd gestern
früh dem starken englischen Feuer Jufanterleangrisse
de« Feindes grfolgt. Aus dem Nordufer des FluffeS
brachen sie vor unseren Linien blutig zusammen. Südlich
d<r Somme drang der Feind in Dorf und Wald Hamel
ein. Auf der Höhe östlich von Hamel wurde der Angriff
durch unseren Gegenstoß zum Scheitern gebracht.

Oestlich von BiUersBretonnenx warfen vir den
Feind in seine Ausgangsstellungen zurück.

Am Abend lebte dir GefechtStätigkeit fast an der
ganzen HeereSgruppc-Front auf und blieb auch während
der Nacht, namentlich im gestrigen Kampfabschnitt, gesteigert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Erhöhte GefechtStät'gkrit auf dem Westufer der Avre

unu beide:seilS der AiSne.
LeutnantM enkh0 f f errang feinen 35., Leutnant

Dhuy  seinen 24. Luftsteg.
ver erste SrneraiquaNlermelstoe:

Cudendorff.

WTB. Grotzeö Hantzlqii lrtier, 5. Juli . (Arntl.
Westlich er Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Genrrat-Ftldmarschallt Kronprinz
Ru pp recht vvu Bayern.

Oestlich von Ipern wurden stärkere Vorstöße de»

erklärt D .es Ausbleiben jeoer Rau »richt begann ülnife
nun doch zu beunruhigen . In seiner gewohnten Sorglosig¬
keit hatte Ralf ihr nicht einmal näher die Reiseroute be¬
schrieben, die er zu nehmen gedachte, und so wußte sie
nicht, wohin sie Briefe oder Telegramme zu senden habe.
Dennoch richtete sie eine Depesche nach Tunis , woher Ralfs
letzter Brief datiert gewesen; aber als diese unerledigt
zurückkam, da Adressat nicht aufzusinden war , wurde Ulrike
völlig ratlos . Eine dumpfe Angst bemächtigte sich ihrer,
der sie selbst gegen Hedwig nicht Wort zu geben wagte,
obwohl sie in der Freundin täglich bleicher und leibeuber
werdenden Züge dieselbe entsetzliche Hosinungstosigieit
ausgedrückt sah. ^ ^ „ .

Ganz Rhoda war in einem Zustande nervöser Rat¬
losigkeit, einer fieberhaften Spannimg . die endlich ein
Schreiben aus Algier, welches Gräfin Ulrike erhielt, lösie.

Da der Brief indes nicht des Bruders Schrtztzüge
trug , so eilte Ulrike mit dem Schreiben, von dusterer
Ahnung erfüllt, in Hedwigs Gemächer; es wäre ihr un¬
möglich gewesen, dasselbe unter den beobachtenden Augen
der Diener zu öffnen.

Kaum aber hatte sie hier die ersten Zeilen über-
flogen, die mit ungeübter , zitternder Hand in großen,
steifen Buchstaben geschrieben waren, als sie mtt einem
unartikulierten Schrei ohnmächtig zusammenbrach.

Da wußte Hedwig, daß ihre angstvolle Befürchtung, an
h?r sie innerlich so tief gekrankt, erfüllt sei. und doch war
k De Zarte Leidende, in diesem entsetzlichen Moment

Ter Sultan gestorben.
TU. Wie«. 4. Juli. Nach einer hier aus Konstanti-

noprl eingelaufenen Meldung ist der Sultan gestern um
7 Uhr verschieden.
Die Ablehnung des gleichen Wahlrechts

in 5. Lesung bestiigl.
ver wettere 6a«g der Hugetegetttzette».

* « erlitt, 4. Juli, (zb.) Nachdem die heutige fünfte
Lesung der Wahlrechtsvorlage die Beschlüsse der vierten
Lesung ohne Abänderung bestätigt hat, ist die Beratung
der VerfaffUligSvorlage im Abge0 r bnct enhaus e
abgeschlossen.  Die drei Vorlagen werden vom Pra-
stdevtn des Abgeordnetenhauses nunmehr dem Präsi¬
denten deL Herrenhauses  übermittelt und von
diesem auf die Tagr- ordining gestellt«erden. Da nun
die Vertagung deS preußischen Landtags am 12. Juli
eintrete», wird, ble bcn dem Herrenhaus, daS sich ml am
9. Juli versammelt, nur drei Tage übrig, die in erster
Lim- zur Beratung deS Etats  verwendet werden. Ob
daS HauS außerdem in diesen drei Tagen auch schon dlg

stark und besannen griiug , nicht fremde Hilfe anzugehen,
sondern die erste schwerste Stunde allein mit Ulrike zu
durchleben. „ „„ . . .. ^ ^ /

Als diese wieder die Augen aufschlug, sah sie Hedwig
über sich geneigt mit dem heiligen Trostesbück eines
Engels . In Ulrikes Gesicht aber stand die wildeste Ver¬
zweiflung : „Hedwig, es ist furchtbar," ächzte sie ,,spielt
ein Gott so mit unserem Geschick? Mein lieber, braver
Ralf sterben zu müssen, als er soeben erst genesen zu
glücklicher Hoffnungsfreudigkeit für die schönste Zukunft , m
der willigen Bereitschaft, fortan zum Segen vieler tatkräftig
zu wirken. Und nun so viel Jugend , Kraft und Tüchtig¬
keit verweht , als wäre sie Spreu und nicht das ganze
Lebensglück anderer Menschen gewesen! Rein, ich kann an
eine gütige Vorsehung nicht mehr glauben."

„ötili , Ulrike, nicht solche Worte." flehte Hedwig.
Du hast schon viel gelitten und wieder glauben gelernt,

so sprich auch jetzt mit mir, die ich ja ebenso das Teuerste
verlor : des Herrn Wille ist wohlgetan ." -

„Ich vermag es nicht, ich bin zu grausam vernichtet,
stöhnte Ulrike. „Run kehrst du heim, mein Bruder , du,
der würdigste Rhoda , nie war einer stttenremer, edler,
idealer gesinnt als du." murmelte sie schluchzend vor sich
hin. „In blühender Kraft zogst du aus und kehrst nun
heim in starrer Bernichtung, um einem andern Raum zu
geben , der - "

^Fortsetzung folgt.)



rrst« Lesung der BerfaffungSvorlagenvornehmen wird, ist
bisher unbestimmt. ES ist nicht wahrscheinlich, daß die
AuSschußberatung im Herreuhaus während der Sommer»
ferien yattstndrn wird. Line Entscheidung des
Herrenhauses  über die drei preußischen VerfassungS-
oorlagen bezw. daS Schicksal des allgemeinen, gleichen
und direkten Wahlrechts in Preußen dürste also er st
im H r r st zu erwarten sein.

Stlrmittbe Scene» im serbische» Parlament.
TU. Zürich, 6. Juli . Die hiesige Morgenzeitung

meldet, stürmisch; Scenen spielten, nach hier «inzeirof»
senenen Privatmeldungen aus Korfu, sich in der Sitzung
der zur Zeit dort tagenden serbisch-» Parlaments ab.
Die Regierung befindet sich in einer fatalen Lage, da ge»
rade von den regierungsfreundlichen Abgeordneten eine
große Anzahl nicht erschienen. Die vollständig pazifistische
Opposition befindet sich völlig in der Mehrheit. Fast alle
zu Worte kommenden Redner verlangen die sofortige Ein¬
leitung von Friedensverhandlungen und hrlten der R.»
gierung das Beispiel Rumäniens vor, daß trotz seiner
Niederlage noch infolge rechtzeitiger Verhandlungen einen
guten Frieden erzielt habe.

Ein engiiscb-amerlitanisebes Meeting.
TU. Mattend»« . 5. Juli . Bei dem gestern abgehal»

lenen englisch-amerikanischen BruderschaftSmerting hielt
Berten eine Rede, in der er sagte: Dieser Krieg ist ein
Kampf zwischen Bildung und wiflenschaftlicher Grausam¬
keit. SS kann nur dar eine oder daS andere bestehen und
siegen, aber wir können den Deutschen zusichern. daß wir
für unS selbst keine fundamentalen Rechte beanspruchen,
die wir nicht auch den Deulschen gönnen. Wie groß auch
unser Lieg sein möge, daS deutsche Volk wird durch die
Grundsätze geschützt werden, die wir verfechten. WaS in
der UnabhängigkeitSerklärung niedergrlegt ist, daS können
auch die Deutschen beanspruchen. Mögen wir heute ge»
meinsam mit Amerika avSrufen: Kein Kompromiß hin¬
sichtlich unseres Hauptziels! Keinen Frieden ohne Lieg!
Keine Uebereinkünfte mit Missetätern, die keine Reue
zeigen! Deutschland soll besiegt werden nnd eS soll
wissen, daß e» besiegt ist.

ver australische Ministerpräsident in Condon.
TU. Kasel. 4. Juli . Schweizerischen Blättern zu¬

folge gab bei einer Rede im Londoner Savoy-Hotet der
australische Ministerpräsident Hughes die australischen
Verluste auf 180 000 Mann an. Dir Kosten Australiens,
für welche daß Land selbst oufkommt, betragen nach seiner
Angabe bis jetzt6 Milliarden; neue große KrtcgSaufgaben
ständen bevor.

Oie Verballung 3obn Reede.
TU. Aer«, 5. Jult . Der amerikanische Schriftsteller

John Reed, der sich öor kurzem in Rußland aufgehalten
hatte, ist in Philadelphia verhaftet worden, weil er in
einer Ansprache die Tätigkeit der Lolschewiki zu verteidigen
versuchte. Reed hat eine Gefängnisstrafe von 10 Jahren
zu gewärtigen.

vtl Italleniecbe Ministerpräsident in Versailles.
TU. Motteeba« , 2. Juli . „Daily News" melden

auS New Kork, daß die Torpedierung der „Laandooery
Lastle" in Amerika die größte Aufregung hkivorgerufen
hat. Die Zeitungen hätten eine Agitation für V-rgeltungS-
maßregeln eingeletlet. Die Vergeltungsmaßnahmen sollen
den Charakter von Bomben-Expeditionen gegen Deutsche
tragen.

Xum Fliegerangriff auf Paris.
TU. Genf . 5. Juli , lieber bu8 Fltegerbombardement

von Paris vom Donnerstag veröffentliche« französische
Zeitungen längere Berichte: 11 P :rsonen wurven dabei
getötet, 14 verwundet. Wie der „ProgreS de Lyon"
meldet, ist der Materialschadenanßerorventlich bedeutend.
Nach dem ProgreS werfen die deutschen FUeger jetzt Leucht¬
bomben mit Fallschirm, deren Sturz durch den Fallschirm
geregelt wird und die grelles Licht aus den Ort werfen,
auf den sie ntederfallen. Wie aus den Berichten des„Petit
Psrifien" hrrvorgeht, ist die Wirkung diesern uen Bomben
furchtbar.

g| (llt U. Vttlllstztk MihkiGM-
Mege« Mangel an Papier erscheint nnsere

„AN « st. K » « « t a g s-Ke i I ö ge* vom 1. Intt
ab bis auf Weiteres nnr «sch alle 14 Tage.
Die « Schste Dummer erscheint am
» « . I « i i.

-s- GitvtUe, «. Juli . Mit dem „Eisernen
Kreuz  2 . Klaffe" wurden ausgezeichnet sie Herren:
SergeantO t t o H u b er, Unteroffizierd. R. W i I h el m
MauS.  Gefreiter Philipp Zundel,  Eisatz-Reservist
Franz Stmmer,  MuSk. Sebastian Holland;
mit der „Hess - TapferkeitS »M ed  a i lI  e" wurde
ausgezeichnet Gefreiter Herr Georg Faßbinder;
dir „Bad . Verdienst - Medaille"  erhielt noch
Herr SergeantO. Huber.  Den tapferen Helsen unseren
Glückwunsch.

00 GitvtUe, 6. Juli . (Die S aa 1gir r v erord»
«ung für dieErnte  1918 .) Auf Grund der
ReichLgetreideorduung für die Ernte 1918 har der Staats¬
sekretär deS KriegSernöhrurigSamtS die Bestimmungen
über den Verkehr mit Saatgut erlaffen(Reichsgesrtzblott
Nr. 84). Die bisherige Regelung ist in tsien Grund»
zügen beibehalten worden. Die Neuerungen gegenüber
dem Borjahre bezwecken zunächst eine Beschleunigung und
größere OrdnungSmäßigkeit in der Ausstellung der Saat¬
karten und damst eme Förderung der landwirttchaftl chen
Produktion. Außerdem sollen Schiebungenm t Getreide
und Hütsenfrüchten, die vielfach unter dem Deckmantel
de» Saatgutes in den Schleichhandel gebracht wurden,
tunlichst verhindert und der gesamte Saaigutverlehr zweck¬
mäßiger und wirksamer üverwacht werden.

V  GitvtUe , 6. Juli . Vor kurzem gelangte der
Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben der
Stadt Eltville für das Rechnungsjahr 1918 zur Ausgabe.
DeS allgemeinen JntereffeS wegen werden wir denselben
auszugsweise fortlaufend in unserem Blatte veröffentlichen.

A. Ordentliche Einnahmen nnd Ausgaben.
Abteilung 1. Rest»nnd » elriebsverwallnng.

Einnahme,
a) Restverwaltung.

Vorgesehen
werden für
da» Jahr1918

Einnahmen von Gemeindegesällen, welche unter
Vorbehalt niedergeschlagen find 200.—

b) Betriebsverwaltung.
Zinsen auS vorübergehend angelegten Geldern 500.—
50 000 Mk. Deutsche Reichsanleihe 2600.—
Zinsen der eisernen BetriebSrücklage:

3321.— Raff. LanveSbank Wiesbaden
Konto Nr. 8439 116.24

(Stand 31. 12. 17)
Zinsen auS der Hypothek von 14 000 Mk. —

Wildevbruch'Steinberg — 630—
JnSgemein _ 58.76

Gesamt-Summe Abt. 1 4000—
Ausgabe,

a) Reftverwaltung.
Nichts

b) Beiriebsvrrwaltung.
Zinsen für den bei der Landesbark in Anspruch

genommenen Kredit 800.—
Zinsen für daS Lombarddshrlehn von 49 000 M.

drr Raffaoischen LandeSbank zu 5^. 2572.50
Anlage der Zinsen drr eisernen BetriebSrückl!ge 118.24
Anlage der Zinsen von 14 000 Mk. Hypothek

Wildenbrnch-Steinberg 63o.—
Insgemein 181.26

Summe 4300.—
Die Einnahmen betragen: 4000— Mk.
Die Ausgaben betragen: 4300.— Mk.
Mithin Mehrausgabe: 300.— Mk.
Abteilnng 2 Allgemeine Verwaltung.

Einnahme.
a) Ruhegehälter und Witwen» u Watsengelder.

Vvn drr RuhegebaliS» und der Wilwen-
und Waisenkaffe für die Kommunal¬
beamten des Regierungkbez. Wiesbaden:

Witwengeld an die Ww. deS Flurhüters Holland 216.—
Ruhegehalt des Stadtrechner« a. D. Bienstadt 2202.—
Wimen- und Watsengeld an die Ww. deS

StadtrecknerS Hirsche! 584.48
Ruhegehalt an den Poltzeisergeantena. D.

Marsole! 1388.—
Witwen- und Watsengeld an die Ww. des

Flurhüters « ienstadt 504.—
Insgemein 5.62

b) Sonstiges.
Vergütung für die Aufstellung der Brandsteuer-

hebeliste 45.-
Gebühren dcß LchätzungSamtS 200.—
Bom Gericht erkannte Forststrasen und Wert-

ersatzgelder 10.—
Pom Standesbeamten überwiesene Strafen 3.—
Vom Schiedsmann überwiesene Strafen " 5.—
Ordnungsstrafen 5.—
Gebühren für Auszüge aus dkn StandeSregistern

und Verkauf von Familien-Stammbüchern 100.—
MmktsiandSgelder(Kirchweih etc.) 10.—
Vergütung für dir Verwaltung und Kaffen-

führung der GrooS'schen Stipendien-
Stiftung 300.—

Vergütung für die Verwaltung und Erhebung
d,r Warenumsatz«, Kriegs- nnd Lrsttzsteuer 1000.—

Ersatz von Fernsprechgebühren 60.—
Für eingegangeneB îefpostgelder 20.—
Eriatz von Versicherungsbeiträgen 22.—
JnSgemein 420.—

Summa 2200.—
(Fortsetzung folgt.)

= GltvtUe, 6. Juli . (Für Bettwäsche keine
Bezugsscheine mehr .) Nach einer Bekanntmachung
der ReichSbekleidungSstelledüisen in Zukunft die Bezugs-
schein-PrüfungS- und Ausfertignngsstellen die Bezugs¬
scheine aus Bettwäsche oder dazu bestimmte Stoffe sowie
auf Matratzendrell nur für K-anke gegen ärztliche Be-
scheintgung, für Wöchnerinnen und Säuglinge gegen eine
Bescheinigungd?S Arztes oder der Hebamme oder gegen
Vorlegung einer amtlichen Gedurtsdescheinignug erteilen.
Sonstige Antragsteller sind auf bczugsche nfreie Papier-
garnerzeugniffe zu verweisen.

X GttvtUe» 7. Juli . Am 9. Juli feiert dahier das
Heinrich  Post ' sche Ehepaar das Fest der „Silbern n
Hochznt". Möge cS dem Jub .ipaar vergönnt sein, in
gleicher Rüstigkeit auch das Fest der „Goldenen Hochzeit"
feiern zu können. Dem Jubelpaar im „Stlbcekranz" zu
ihrem Ehrentag unfern Glückwunsch.

-s- Sltville , S. Julst Die Rheingauwerke schreiben
unS: Die in letzter Zit ausgetretenen Slromunterbrechun-
gen sind verursacht durch Fehlen und Richtliefern von
Nußkohlen. Durch dar Eintreffen eines Schiffes mit
Nußkohlen werdn die Unterbrechungen nunmehr behoben
sein.

-M- « ttville , 6. Juli . Am 2. Juli 1918 ist eine
Bek-Mi-tmachung(Nr. bl. 703/8. 18. K.R.A.), betr-ffend
BestonkSerheiung von Wismvr, ia Kraft ge'.reteu, dwch
weiche eine Me depsticht für WSmut olS WiSmutmeiaU,
Mit etncm Re«gewicht von mindestens 90 vom Hundert
des Gewichts, für Wismut in Wismut! gieruogen und
für WiSmut in Salzen und sonstigen chemischen Verbia-
düngen mit einem Wtsmutgehalt vvn mtnsesteus 10 vom

Hundert bc8 Gesamtgewichts, angeordnet ist. Die Mel¬
dungen sind rach dm Vorhände en Vorräten vom2. Juli
bis zum 13 Juli an das SanitätS -Depar emmt (Medizinal-
Abteilung) deS Königlich Preußischen KriegSmintste-iumS
in Berl'N zu erstatten. Ausgenommen von der Melde¬
pflicht sind Bestände an Wismut als WiSmutmetall bis
zu 1 kg, an Wismut in Wismut>eaierungkn und in
Salzen oder sonstigen chemischen Verbindungen bl« zu
5 kg. Die näheren Bestimmungen der Bekanntmachung
ergeben stch auS ihrem Wortlaut, der beim Bürgermeister-
amt einzusehen ist.

/ Gitvttle , 6. Juli . Der Magistrat erließ vor
einigen Tagen eine Bekanntmachung wegen Ablieferung
aller Kikiücr. . Da vielfach die Meinung verbreitet ist,
es bestände eine Pflicht zur Ablieferung aber Kleider, die
vielfach Beunruhigung verursachte, sei hier eine in den
letz en Tagen abgegebene Erklärung de? Leiters der
Reichsbekleidungs stelle  mitgeteilt . Danach
erklärte der Leiter der ReichSbekleidungsstelle, Herr Geheim-
rat Beutler,  man habe von der zwangsweisen Weg-
nähme von Stoffen und AnzügenA dsta n o genommen,
weil man tunlichst überhaupt  einen allgememm
zwangsweisen Eingriff  in d'e PrioathauShalte
jetzt und in Zukunft vermeiden  wolle . Die Frage,
ob ein weiteres Zugreisen in die Privatkleider- und
Wäscheschränke erfolgen werde, beantwortete Geheimrat
Beutler dahin, in Kriegszeiten ließen stch Zusagen und
Versicherungen nur geben, deren Einhaltung absolut fest¬
steh». Wenn aber auf drm Gebiete der Ersatzstoffe derar¬
tige Fortschritte gemacht worden sind, die die ausgedehnteste
Verwendung von Web-, Wirk- und Slrickwaren aus
reiner Zellulosefaser  ermöglichen, und wenn
ferner die Herstellung von Geweben aus Kunstwolle und
Kunstbaumwolle möglich geworden ist, wird ein noch-
maliger Appell  au die Bevölkerung mit Ausnahme
eines Falles nicht erforderlich  sein. Dieser eine
Fall  solle wiederum eine vollständige freie Sammlung
von Kleidung für die ärmeren bei der allgemeinen Demobil,
machung zur Entlassung kommenden Soldaten  fein^

-s- « UviUe, 6. Juli . (Verbot deS Handels
von Gemüse mit Kraut .) Tie Reichsstelle für
Gemüse und Obst, VerwaltungSabteimng, hat verfügt,
daß künftighin Rhabarber nur noch mit einem Blattansatz
bis zu 3 Zentimetern. Mairüben, Möhren und Karotten
überhaupt nicht mehr mit Kraut gehandelt werden dürfen.
Für die letzteren drei Gemüsesorten gilt eine Ausnahme
nur insofern, als hier der Absatz mit Kraut noch für den
Fall zugelaffru ist, daß die Ware vom Erzeuger mit
Fuhrwerk und dergltichn auf kurze Entfernungen— ohne
Benutzung ber Bahn — an die Absatzstelle, besonders auf
öffentliche Märkte, gebracht wird. Im Vorjahre hat die
V-rladung dieser Gemüse mit Kraut vielfach zu Unzuträg-
iichketten geführt und schlechtes Eintreffen der Ware am
Bestimmungsort verschuldet. Die Reichsstelle hat sich da-
her nach Anhörung der Landes-, Provinzial- undBezirkS-
stelleu und mit deren fast allftiliger Zustimmung zum
Erlaß eines Verbots im erwähnten Sinne entschlossen.

□ « U*tUe, 6. Juli . KriegSsttftung der Handels-
lammet zu WieSbadm. Dank der großen Ooferwllligkeit
we ter Kreise, hat der von der Handelskammer zu Wies¬
baden erlaffene Ausruf zur Errichtung einer Kriegsst'ftung
(für die durch den Krieg notleidend gewordenen GeschäftS-
b«te) nach den bisherigen Ecgedniffen einen außerordent-
»ich aünstigen Erfolg zu verzeichnen. Es sind biS .jetzt
JC  416 .000 kingegar gen. ES ist zu hoffen, daß diese
Summe durch weitere Zuwendungen, die bei der Größe
der zu bewältigcngcn Aufgabe dringend erwünscht find,
noch eine nennet swerte Vermehrung klfahccn wird. Bel-
trä ,h  sind aui dos Konto: Kriegsstistung drr Handels-
k-ünmer zu Wiesbaden nr. 9080 bet der Naffauischeu
LandeSbank in W-esba en zu entricht-n.

* Beginnende Arbeitslofigkeiei« der MunitionSin-
dustrie. Bet o-r Jahresversammlung der VerwallungS-
stelle Berlin des Deutschen Metollarbeiterverbandcswurde
über die Tätigkeit in der Berliner Munit-onsindustrie be¬
richtet. Znm Schluß wurde die gegenwärt-ge Lage in
den Kriegswerkstüttcn befproeben und bemerkt, e2 sei in
letzter Zeit ein Nachlassen der Aufträge zu bemerken.
Die Folge davon seien dtretts zahlreiche Entlaffungcn
besonders von Arbeite,innen. Heute schon sind in der
Berliner Rüstungsindustrie 30 000 Pelsonen weniger de«
schüftg! als vor einigen Monaten. Aus Veranlassung
der Behörde» seienZ-hntausende von Arbeitern und Ar-
beiutimun noch Verein zur L' schäf-izung in der Muni-
tionsiudustrit gebrecht worde-'. Wenn nun jetzt Zehn-
lauseude vo- Arbeitern und Arbeiterinnen als Arbeitslos
auf d»e Straße gesetzt und ihrem Schicksal überlassen
Nidci', so eii!?p>eche oas nich. dem, was die Behörden
gegenüber den Arbeitern und bejoneers denA:berrertnncn
an Verpfllchtungen haben.

Verantwortlicher Schriftleiter: A l wi n Borge,  Eltville.

Königliches StaudcS-Amt Eltville.
Aufgeboten.

Am 2. Juli : Der Bildhauer Simon Ferdinand Leonhard
von hier und die ledige Angufte Luise Lendle , ohne Beruf , in
Wiesbaden.

Am 4. Juli : Der Postschaffner Valentin Kup aus St.
Goarshausen und die stand erlöse Margaeetha Magdalena Korn
in Oestrich.

-rr ^ esidenz -Jheater zu "Wiesbaden . =
Eigentümer und Leiter l)r . phil . Hermann Rauch.

Spielplan vom 8. bis 14 . Iu -i 1818.
Montag , 8. Juli abends7'/, Uhr: Dolksvorstellung zu halben

Preisen : „Die tolle Komteß".
Dienstag , S. Juli abends V/2 Uhr : „Der dumme August".
Mittwoch, 10. Juli abend» Uhr: „Schwarzwaldmädel".
Donnerstag , 11. Juli abends 7 '- Uhr: „Die geschiedene Frau"
Freitag , 12. Juli abend» 71/, Uhr: „Die Dolla Prinzessin".
Samstag, 13. Juli abends 7st- Uhr: Neu einstudirrtI „Die

keusche Susanne I
Sonntag , 14.Juli , nachmittags: Ermäßigte Preise: „Der dumme

August".
„ abends 7*/s Uhr : „Dir keusche Susanne ".



Eingesandt
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Schriftleitung nur eine preßgrsetzliche Verantwortung .)
Auf den amtlichen Bericht der Stadiv .-Sitzung vom

28 . Juni öeS „Eltv . AmtsblatleS " erwidere ich folgendes:
Wohl wissend wo ich spreche, habe ich bei Eintritt in dr
ersten Stadtverordneten -Sitzung erklärt : „Um »ine
falsch» Anslegnng m ersparen , habe ich das,
ma» ich r» sage « had». schwär, ans weiß " Be¬
züglich dieses har man mir bis zur letzten Sitzung nicht
entgegentreten können . Ob den Herren in . der letzten
Sitzung dieses gelungen ist, will ich durch folgendes fest-
steüen : Zu meiner Aeußerung in der Stadtv .-Sitzung vom
10 . Mai , betr . der minderwertigen Rüben , welche unter
der Bezeichnung „gelbe Rüben " verkauft wurden , hat mir
der Herr Erste Staatsanwalt geschrieben , daß ich mich,
um mir eine Vernehmung zu ersparen , darüber äußern
soll . Ich teilte dem Herrn Ersten Staatsanwalt mit,
daß die Rüben von der Stadt verkauft wordcn sind und
durch Sachverstimdige , deren Namen ick genannt babe,
ist die Mtnderwertigkkit der Rüben ststgestellt worden.
Nun lese und lache ! Der Herr Bürgermeister I)r.
K e u t n e r erklärte : „Falls einem Beamte « a « S de«
(Denunziationen ) ei » Nachteil »» Wachse , Werdende»
llSdttschr Gemüfeverkanf sowohl wie auch sämt¬
liche private « Gemüseläden geschlossen." Also,
wenn die Stadt minderwertige Rüben verkauft , werden
auch private Gemüseläden geschlossen, falls einem Beamten
Nachteil erwachse . Wenn Hiadenburg auch Rußland erobert
find wir doch noch deutsch.

In dem amtlichen Stadtv .-Bericht heißt eS weiter:
„Herr Simon  verwahrt fich dagegen , daß er Miich-
sälichung festgestellt habe . D 'e Frau . welche die Beschwerde
gebracht , habe er an HerrnDr . Mercke n verwiesen , der
ja MUchaufleher sei. D -S lit alles ." Er hat aber auch
eine Probe von dieser ihm gebrachten -Milch gemacht und
der Frau und mir erklärt , daß die von der Statt bezogene
Milch Magermilch  sei . die andere dagegen Vollmilch.
Also ist der Fall doch geprüft worden . Herr Simon
teilte in der Sitzung vom 10 . Mai mit : „Die Beschaffen¬
heit der Milch sei nach Klagen , die chm vor gebracht seien,
öfter mangelhaft , er schlage vor , sie rkgelrnäßig unter¬
suchen zu lassen , wenn möglich auch zu kühlln . Dtesklbe
Geschichte wiederholte sich am 28 . Juni , also nach fast
8 Monaten wieder . Auch H .rc Fl ej chner teilte mit,
die M ' lch sei mehreren ikutetf sauer geworden , das deute
auf Mängel in der Behandlung hin . Dabei sagt noch
der amtliche Sitzungsbericht vom 38 Juni : „Die Stodr-
verordneeen seien Männer genug , um Beschwerden abzu¬
helfen , wenn welche da seien ." Wie lange soll ks noch
dauern , bis die Debatten über die Milch m-fhoren?
Warum hat nian denn diese Klagen bei
den Händlern nicht?

Weiter schreibt das Amtsblatt in seinen Sitzungsbericht:
„Herr Bürgermeister teilt mit , daß die Angabe in

der Beschwerde der Schaffnerin wegen Kartoffrltieferm g,
die Herr Rau in der letzien Stadtverrrdneten - Sitzang
mit großem Nachdruck vorgetragm habe , nicht den Tat¬
sachen entspreche . Die Schaffmrin habe am 31 . Mai
Nachricht erhalten , eS sei daher nicht angängig , daß sie

am S. Juni schreibe , sie Hab« noch keine Nachricht er-
halte « . ES ergäbe sich auS einem solchen Fall , der
einmal anonahmomeise untersucht worden sei, stet« die
Begründheil einer Beschwerde zu prüfen und nicht auf
»inseitige Angaben hin Vorwürfe zu gründen."

Der Herr Bürgermeister und Amtsanwalt vr . jnr.
K e u t n e r teilt also mit , daß meine Beschwerde beir . der
Schaffnerin wegen Kartoffellieferung, welch« ich mit
großem Nachdruck vorgetragen haben soll , nicht den Tat¬
sachen entsprechen . Heute sage ich , daß daS , waS Herr
Bürgermeister vr . K e wt n e r nach seiner eigenen
Aussage  anonahmowrise geprüft , « t cht de«
Tatsache « entspricht . Hätte Herr Bürgermeister vr . zur.
Keutner diesen Fall so untersucht wie ick>, so hätte ich heute
nicht diese Erklärung nötig gehabt zu geben . Die Bötin der
Stadt erklärte mir in Gegenwart der Mutter der Schaff¬
nerin . daß sie weder dieser noch der Schaffnerin persön¬
lich einen Brief übergeben babe . Eine Schaffneri « des¬
selben Namens gibt es nicht . Dieser Fall zeigt , Behaup¬
tungen gewissenhaft zu prüfen und nicht auf einseitige
Angaben hi« Uormürfe ;« erheben , damit die
Zeitungen nicht in die Lage kommen , Berichtigungen als
Ueklame uufncdmen zu können. Ich bednure wieder¬
holt , daß mau noch keine anderen Mittel gefunden hat,
um mir entgegen zu teeren.

K. Rau,  Stadtverordneter.

' Letzte Allchriltzteil.
TU . Serii « . 5 . Juli . (Amtlich .) Eines unserer im

Mitielmeer operierenden U-Boote unter Führung des Ober¬
leutnants z. S . Ehrenderger  versenkte auS stark
gesicherten Geleitzügen 4 wertvoll « Dampfer von rund
15 000 ibr .-Reg .-To . Ein 6 . Dampfer von etwa 5000 To.
wurde durch Torpeduschuß schw r beschädigt , vermochte
aber wahrscheinlich einen nahen Hafen zu erreichen.

Der Chef des Avmiralstabes der Marine.

RiinMischc Freikorps.
TU . Kngans . 8 . Juli . Einem Züricher Vertreter

deS „Corrier -. " gegenüber sagte Take  I v n e S c v, der
König von Rumänien stehe nach wie vor auf Seiten
B r a t i a n u s und der KriegSpart î. JoneScu teilte auch
mit , daß sich rumänische Freikorps nach dem Muster der
Tschechen-Korps bild n würden.

Die patriotische Sozialistenpartei Frankreichs
TV . Kopenhagen , 6 . Juli . Der ntugegründeten

französischen Partei , die sich pazifistische Eoztalistenpartei
nennt , gehören 40 Mitglieder der Kammer an . Die
Partei gibt eine Zeitung „France Llbre " heraus , die unter
Leitung von Compcre Morel , Arthur Ruzten
und Adrien Veber  steht . Der eigentliche Leiter
scheint Albert Thomas  zu sein. DaS Blatt ver¬
tritt die Meinung , daß die Interessen deS französischen

Proletariats mit einem siegreichen AuSgang d«S Kriege*
eng verknüpft sind und daß mit einer deutschen Nieder¬
lage die Gefahr einer Versklavung deS französischen Pro¬
letariat » abgewandt würde.

Die Nachvillmi» der englischen
Froninerlnste.

TU . Genf , 6 . Juli . In Uebereinstimmung mit dem
Abgeordneten Lougnet , der seine Londoner Eindrücke dem
„ProgreS « mitteilte , erklären auch andere von London
heimkehrend « französtche Sozialisten , daß die Nachwirkung
der überaus schweren Frontverluste der verflossenen Mo¬
nate in allen Schichten der britischen Bevölkerung sich
stark fühlbar mache . Die Ursachen, deren Erörterung
zur Zeit unmöglich sei» seien der Bildung einer großen
Friedenspartei hinderlich . Auch auf Japans Interven¬
tion werde wenig gerechnet.

Das Wirken der englischen Friedcnspariü.
TU . Kopenhagen , 6 . Juli . Der „Morningpost"

zufolge werde jetzt von den LanSdowneschen Friedensfreunden
große Anstrengungen gemacht , um mit der Arbeiterpartei
in Fühlung zu kommen und ihre Unterstützung für die
LanSdownesche Politik zu erlangen . ES wurde u. a . ein
besonderer ArbeiterauSschuß gegründet , um ein derartiges
Zusammenarbeiten zu fördern . Nicht weniger eifrige Be¬
mühungen LanSdowneS richten sich darauf , den früheren
Minister deS Aeußeren Grey zu gewinnen . Die „Montng-
post " hält aller dingS alle FricdenSbestrebungen für zweck-
los , solange der preußische Militarismus nicht niederge¬
rungen und eine völlige Sicherhrit für die Wiederherstel¬
lung Belgien - gegeben fei.

Der heutige Tagesbericht.
Westlicher Kriegsschauplatz.

WTB . Großes Hanptquarter , 6 . Juli . (Amtl .)
HeerrSg » ppe de- Generalfeldmarschall » Kronprinz!

Nnpprecht von Bayr « .
Mehrfache Angriffsversuche des Feindes westlich von

Langemark scheiterten . In dem Kampfabschnitt südlich
der Somme blieb die Artillertetätigkeit gesteigert . Am
Abend lebte sie auch an der übrigen HeereSgruppe -Front auf.

Heeresgruppe Deutscher Krauprinz.
Zwischen AtSne und Marne südwestlich von ReimS

zeitweilig erhöhte Gefechtstätigkeit . Stärkere Vorstöße
des Feindes gegen den Tlignonabschnitt wurden abgewiesen.
Erkundungsgefechte in der Champagne.

Leutnant Bolle  errang seinen 20 . Luftsteg.
ver knie üeneraiquartlerwelrter:

CtKUndorfT.

Hekunntmudumo«
Die Gerichtseingesessenen werden davon in Kennt¬

nis gesetzt, daß der Verwalter der Richterstelle in
Eltville in der Zeit vom 15 . Juli bis 15 . August
ds . IS . beurlaubt ist.

Ein Vertreter wird zur Erledigrng der ttftletl-

Nlge « Sachen am 19 . und 26 . Juli . 1 . und 7 . August
hier anwesend sein.

eitVillt, den 5. Juli 1918.

577«]_ Königliche» Amtsgericht
Am 2 . Juli I9i8 ist eine Bekanntmachung Nr . öl.

703/3 . 18. K. R . A., belassend

verirnärrrbeinmg von Uli$mut,
erlassen wordcn . , ,

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist du ch An-
schlag veröffentlicht woed ' N. , ss?6i

Da » Gouvernement der Festung Mainz

Freiwillige BerKeigernng.
Donnerstag, den 11. Juli 1918,

nachmittags von 1 Uhr ab
läßt die Unterzeichnete in dem Hause Waldstr . Nr . 3 die der
verstorbenen Wwr . Christ. Schwank grb Achter gehörigen nach¬
benannten Gegenstände öffent ich, meistbietend versteigern '

2 Kleiderschränkc , 5 vollständige Betten . 2 Nacht¬
tische, 6 Stühle , 2 Tische , 1 Sopha , 1 Tru-
meau-Spiegel , 2 viereckige Spiegel, 1 Wasch¬
tisch und A . m.

JKttvitie,  den 6. Juli 1918.

jSTATT JCARTBN

Käte Witterstein

Heinrich Göltz
Verlobte

Aenjtng, kn 9. Ui k. Zs.
nachmittags2 Uhr

lassen die Erben Appelvhäuser rrbteilungshalbrr ihr in der
Gutenbergstrahe 8 gelegenes Wohnhaus mit Hosraum und
Stall daselbst zum Anrgebot bringen.

Im Anschluß hieran werden folgende Gegenstände öffentlich
meistbietend gegen bare Zahlung versteigert:

1 Sopha , 4 Stühle , 2 Kleiderschränke , 3 Tische.
1 Glasschrank , 1 Schränkchen , I Kommode , 2 voll¬
ständige Betten , t Küchenschrank , 1 Anrichte div.
Küchengrschirr u . a . m . [5768

E Salgendoeff,
Als beauftragter der Erben.

(  Statt Karten.

Mppst Bender
8

Philipp Sirpops
WD

Seligenstadt ( Hessen ) Eltville a . Rh.
E’rankfurt a . M. *• 2t . auf Urlaub.Verlobte. 1

J
Gärtner,

ledig , 2S Jahre , sucht Stellung

Km15.7.oder1.8. im Herr-aftrgarten . Derselbe ist er¬
fahren in Obst- , Gemüsebau so¬
wie in Parkflegr , Blumenzucht,
Gewächshaus und Weinbau
Offerten « erden unter G . P.
an den Verlag dieser Blattes
erbeten: 15702

Kleingeschn.

Brennholz
(Hartholz ) ,

hat ständig auf Lager und gibt
preiswert ab.M. Mütter
623] Niederwalluf.

Suche für sofort

inngc Leute
zu leichter Beschäftigung in der
Ktstenschreinerei. [6754

Hetnr Auch-

AnsiwilienhoW,
solide gebaut , in ruhiger Lage
mit etwa 10 Zimmern, größerem
Garten und möglichst freiem Aus¬
blick auf den Rhein , zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preis und
näheren Angaben an

B . Wal erscheid,
Braunschweig,

Fllill Fritz Holland,
5770] jeb . Schwank

TroKenes

Buchen -Brennholz
per Zentner 4.75 Mk . Solange Vorrat reicht, hat abzugeben

Aug . Kapp II..
5704] Taunusftraße 26.

Kobknfubrwcrk
ab Donnerstag früh am
Schifsankgeplatz gesucht.

Rtieingan Elektricitätsioerke
Aktiengesellschaft . H »!

Kathoi Kirchengemeinde
Sonntag , 7 . Juli.

Anbetung der Männer und Jünglinge.
6 80 , 7.45 , 8.45 hl. Messen.
10 Uhr Hochamt.
3 Uhr Andacht.
Dienstag und Freitag abend « 8 Kriegsandacht.

Werktag » :
7 und 8 Uhr hl. Meffen.

ausgenommen Mittwochs und Samstag ». Samstag 6 Uhr Salve
Glisabetheudapell - (Krankh .,

Sonntag » :
7 und 8 Uhr hl. Messe.
Werktag » 0 .10, VU , Vj<  Uhr hl. Meffen.

Täglich 5.80 Uhr Andacht.



Ftir die uns allerseits bewiesene liebevolle Teilnahme bei dem
plötzlichen Hinscheiden und der Beerdigung meines lieben Mannes,
unseres guten lieben Vaters , Bruders, Schwagers und Onkels

Malziabrikant,

sagen wir hiermit herzlichen und innigsten Dank . Ganz besonders
danken wir noch für die ausserordentlich zahlreichen Kranz- und Blumen'
spenden sowie Allen , welche unserem lieben Verstorbenen die letzte
Ehre erwiesen haben.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Else leis und Kinder.
Eltville , den 6. Juli 1918,

Todes-flnzeige.
Goit dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Gatten,

unseren treusorgenden Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Onkel,

ßerrn ßeiimcfl Kopp,
im Alter von 73 Vahren von seinem langjährigen, mit unsäglicher Ge¬
duld ertragenem beiden zu erlösen und, versehen mit den fil. Sterbe¬
sakramenten, zu lieh in die belfere Ewigkeit zu rufen.

3n tiefem Schmerz:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 7. Sufi, nachmittags3 Uhr vom
ürauerhfluse Sdunalbadierstrasse 19 aus statt; das feierlich* Cotenaml wird am
Montag morgen7 Uhr gehalten. [5765

Danksagung.

6 bis8 möblierte Zimmer,Kinderloses Ehepaar sucht zum
1. Oktober oder früher schöne

3 - 4-

„Büreau -Jperaoral" und der . JfCeisfer-
M für die wundervollen Kranzspenden

geb . Achter

sagen wir allen Verwandten und Bekannten unseren herzlichsten Dank.
Ganz besonders danken wir noch für die zahlreichen Kranzspenden sowie
der Firma „Jlftatheus Jflüller" dem
Schaft der Airma Jltatheus Jltüller
und für die der Verstorbenen erwiesene letzte Ehre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau jfnts HoUand Wwe.

geb. Schwank.
ff itheim Schwank

z.  Zt im Felde.

Eltville,  den 5. Juli 1918. [5769

Ftir die so zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem kurzen
Krankenlager und der Beerdigung unserer lieben guten Mutter und
Tante

Frau Christine Schwank

dieselben brauchen nicht in einem Hause zu sein, für die Mit«
gliedrr der vchlangenbader Kurtheaters gesucht.

Adrefsen werden an den Verlag dieser Blatte « erbeten. [5742

Zimmer-Wchiliig
Näherer im Verlag d». Blatt

Elsässisehe Bankgesellschaft
Aktienkapital

Mk. 20 000 000,- FILIALE MAINZ. Fernruf
Nr. 02 und 91.

Verzinsung von Spargeldern zu günstigsten Zinssätzen.
[6499

An- und Verkauf von Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte,
Verschwiegenste und zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

Beamten' und Burger-Konsumverein
* M Wiesbaden und Umgegend

e. ©. m. b. H.
Büro: Jfdtihehhtrasse» UlitsDaden, Celefon ttsr

Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam, daß bis zum

15. 3 uli
die Mitten Kassenbons gegen rote 6ettBSktrm»riren in unseren Läden umge,
lauscht werden müssen-

Die grßnen Markenkaeten sollen bis zu>n 20. Juli gegen Quittung in unser»
Loden abgegeben werden.

Nach dem angegebenen Termin können weder Marken noch Karten abgegeben
werden. [*754

Der Vorstand.

Danksagung-
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres teuren
Entschlafenen

Alfred Möbius
sagt-n wir nur auf diesem Wege unseren
innigsten Dank. Besonderen Dank noch
für die überaas zahlreichen Kranzspenden,
Herrn Pfarrer W eckerling  für die
trostreichen Worte am Grabe und den

Schwestern für die liebevolle Pflege während
seiner Krankheit.

Im Namen dsr trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Möbius Wme .,
geb . Vornberger.

Eltville , Bosswein , 5. Juli 1918.
5771]

KHe wissen Karren-Bon
rnilrren jetzt abgelieferl wende«, nur Verrechnung

da sie nach dem

15. Juli ungültig find
Brsmttn- und Bürger Konsumverein,

Tiliale knvllle ls?55

Lokomo lvhe zer
nnb

gesucht

Rvitenarbrirer
[5760

Kleinbahn Eltville —Schlangenbad.

Iimges Mädchen.
»eiche sich im kanfmännischen Beruf ausbrldcn will,
nter günstigen Bedinguligen für sofort gejucht.
Zorbildung oder Besuch einer Handelsschule nicht ei-
nderlich.

Offerten unter t/f , 45. an den Verlag erbeten.

Weißer Kieler
AistS

für Knaben (10—IS Jahren ) zu
verkaufen [5767

Au erftagen im Verlag dieser
Blattes.

ÖOOGOOOOÖÖ
Fichllrteiter uni
finden dauernde
in der [570

Sektkellerei Söhnkem,
Schirrstein o« Rhein.ooa oooooao

Für
2 Personen

srmhliche 24
Zimmer-Wvhmli
per 1. Oktober gesucht. [6759

Körner, TounuSÜiaße 6.—

Zimmer-WehMsl
oder

kl. Landhaus
in schöner Lage p. 1. Oktober
- der früher zu mieten gesucht.

Offerten unter M. M. 66 an
den Verlag dieser Zeitung . [5756

Gut erhaltener

Kchnschrililk
mittlere Größe , Feuer», Fall«
und Diebessicher sofort
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis und An«
gäbe des Fabrikates an [5757
Chcmi chr Werk«Brockhnes,

A.«G.
Niederwallufa. Rh.

Zu loufcii gesuchl.
lme gut rnelkeUe

Ziege.
Offerten an [5756

8 . Wibel
Villa Linde, Niederwallus.

Evg. Kirärengememsc
des obere« Rheiuzaue«.

Sonntag , den 7. Juli.
10 Uhr vormit . Gotterd . in der

Pfarrk . z. Erbach.
11 Uhr vorm . Ehristenlehre der
Mädchen.
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